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Ebenfalls erforderlich sind Regelun-

gen für Eltern, die aufgrund der Kin-

derbetreuung zu Hause bleiben müs-

sen. Hier sind weitere unbürokrati-

sche Möglichkeiten z.B. für Home-

office und bezahlte Freistellungen ge-

fordert. 

Und insbesondere braucht es zurecht 

konkrete Lösungen für Beschäftigte, 

die in der Produktion arbeiten bzw. ei-

nen räumlich festen Arbeitsplatz ha-

ben.  

Kommunikation ist sichergestellt  

»Wir sind für unsere Mitglieder und 

Aktiven da! Dennoch bitten wir um 

Verständnis, dass ein Großteil der Be-

antwortung von Anfragen telefonisch 

und per E-Mail erfolgt.  

Ergänzend unterstützen wir unser An-

gebot mit Newslettern und Social Me-

dia, um darüber hinaus zur Aufklä-

rung beizutragen.«  

www.igmetall-nieder-sachsen-anhalt.de 

www.facebook.com/IGMetallBezirk 

www.twitter.com/IGM_NDS_LSA 

 

»Ziele der Tarifrunde bleiben  

bestehen«  

 

KOMMENTAR 

Ziel unserer Tarifrunde ist es, unsere 

Industrie und die Arbeitsplätze vor 

Ort langfristig abzusichern. Dafür sind 

die von uns geforderten Zukunftstarif-

verträge mit Regelungen zu Investitio-

nen und Qualifizierung erforderlich. 

Und auch die Forderungen nach einer 

Tarifbindung für Dual Studierende so-

wie ein Nachhaltigkeitsbonus für Mit-

glieder und die Forderung nach einer 

Angleichung der Arbeitszeit in Sach-

sen-Anhalt bleiben bestehen. 

Die Entwicklungen in der Corona-

Krise machen es aber erforderlich, un-

seren Fokus jetzt auf die Sicherung 

von Beschäftigung und Einkommen 

sowie den Gesundheitsschutz zu le-

gen. Vielen Mitgliedern drohen auf-

grund von Kurzarbeit und Betriebs-

schließungen akute Einkommensein-

bußen, für sie brauchen wir schnelle 

Vereinbarungen. 

Klar ist auch: Die Themen der Tarif-

runde bleiben aktuell. Die IG Metall 

ist auch unter den derzeitigen Bedin-

gungen voll handlungsfähig. Die Prio-

ritäten haben sich zwar verschoben. 

Aber die Ziele bleiben.« 

 

 

 

Tarifverhandlungen wegen 
Corona verschoben  
Gesundheit und Sicherung von Einkommen gehen vor 

In den meisten Tarifgebieten konnten 

die geplanten Tarifverhandlungen 

nicht stattfinden.  

Thorsten Gröger: »Wir werden unsere 

Ziele in der aktuellen Tarifrunde der 

Metall- und Elektroindustrie weiterver-

folgen. Derzeit liegen die Prioritäten 

aber auf der Suche nach Lösungen für 

die zahlreichen Beschäftigten, die von 

Kurzarbeit, Schul- und Kitaschließun-

gen betroffen sind.« 

Die Verschiebung unserer Tarifver-

handlungen ist notwendig geworden, 

nachdem die Folgen der Corona-Krise 

erneut deutlich zugenommen haben.  

Gröger: »In einer solchen Situation 

sind Themen wie sichere Einkommen 

wichtiger denn je. Momentan lässt uns 

das Virus gar keine andere Wahl, als 

uns jetzt vorrangig um die Absicherung 

unserer Beschäftigten zu kümmern. 

Wir erwarten zunächst von den Arbeit-

geberverbänden der Metall- und Elek-

troindustrie, im Falle von Kurzarbeit, 

Aufzahlungsregelungen für die Be-

schäftigten mit der IG Metall zu verein-

baren.« 
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